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PRÄAMBEL:
Der Schulgemeinschaftsausschuss hat am  4. Juni  2013 eine neue Hausordnung beschlossen. Von seiner Funktion her ist eine Hausordnung ein Rechtstext, der Regelungen festlegt, die verbindlich formuliert sind.

Hausordnung – braucht es da noch zusätzlich Verhaltensleitlinien?

Ja, denn die Hausordnung garantiert leider noch kein richtiges oder zumindest erwünschtes Verhalten der Schülerinnen und Schüler. Eine Hausordnung ist kein Ersatz für pädagogisches Handeln, sondern eine Voraussetzung dafür. Denn das Wesentliche lässt sich nicht in Gesetze fassen. Es ist ja nicht unser Ziel, dass ein bestimmtes Verhalten nur formal erfüllt wird, wir wollen auch Einsichten und Überzeugungen fördern. Und wir vertrauen darauf, dass dann verschiedene Bestimmungen aus einer inneren Überzeugung heraus befolgt werden, nicht bloß, weil sie vorgeschrieben sind. 

Wir wollen:

Eine Schule, in der wir uns alle wohl fühlen und in der wir gerne arbeiten, lehren und lernen. Voraussetzungen für eine gute Atmosphäre in der Schule sind die gegenseitige Wertschätzung und Achtung, Respekt und Rücksichtnahme, Höflichkeit und Freundlichkeit, Fairness und Hilfsbereitschaft.

Wir alle tragen Verantwortung!

Jede Klasse stellt jeweils am Schulanfang bis Ende Oktober zusätzlich ihre eigene Klassencharta mit dem Klassenvorstand auf, in der sie u.a. zu den einzelnen Punkten konkrete Umsetzungsmöglichkeiten oder Spezifika der Klasse festschreibt. 

Verbindlich für alle gilt Folgendes:
1. VERHALTEN IN DER SCHULE ALLGEMEIN

1.1. Verhalten gegenüber Gegenständen

So wie wir uns zu Recht ordentliche und saubere Räume in der Schule und gut erhaltenen Lehrmittel erwarten dürfen, so wollen wir sie auch den nachfolgenden Klassen in dem gleichen tadellosen Zustand hinterlassen.

Wir vermeiden daher alles, was zu einer Gefährdung, Verschmutzung oder gar Schädigung von Bausubstanz, Einrichtung, technischer Ausstattung, Unterrichtsmaterialien, Eigentum von LehrerInnen und MitschülerInnen führen kann. Wir respektieren fremdes Eigentum generell und überall, insbesondere auch, wenn wir in einer anderen Klasse zu Gast sind.

Wir bemühen uns um Ordnung und Sauberkeit in unserer Klasse und im Schulgebäude.

1.2. Verhalten gegenüber Personen

Wir bekennen uns ausdrücklich und ausnahmslos zu gegenseitiger Wertschätzung aller Menschen im Schulhaus.

Insbesondere lehnen wir jegliche Form von physischer und psychischer Gewalt ab und treten entschieden dagegen auf. Darüber hinaus wollen wir Verletzungen der Privatsphäre anderer weitestgehend vermeiden.
Wir wollen auch darauf achten, wie es unseren MitschülerInnen geht. Wenn wir das Gefühl heben, dass jemand Probleme (im Umgang mit anderen, gesundheitlicher oder psychischer Art) hat, werden wir eine erwachsene Vertrauensperson (LehrerIn/Schulärztin/…) zur Unterstützung informieren.

2. VERHALTEN  während des UNTERRICHTS und in den PAUSEN:

2.1. Verhalten der Lehrpersonen

Die LehrerInnen bemühen sich um pünktlichen Unterrichtsbeginn und entsprechende Information an die Klassen bei Verzögerungen.  
2.2. Verhalten der SchülerInnen

Die im jeweiligen Unterricht benötigten Materialien sind funktionstüchtig bereitzuhalten.

 Die SchülerInnen bemühen sich, 

· dem Unterricht gedanklich zu folgen und zu fragen, wenn sie sich trotzdem nicht auskennen 

· nicht aufzugeben, wenn sie etwas nicht sofort verstehen und können

· am Unterricht aktiv und mit Engagement teilzunehmen
2.3. 
Verhalten in den Pausen
Die Pausen bieten auch die Möglichkeit, sich zu erholen und sich auf die nächste Stunde einzustellen.  

3. GEBRAUCH ELEKTRONISCHER GERÄTE:

PRÄVENTION
Da die gesundheitlichen Auswirkungen durch die Benutzung von Handys, 

W-LAN-Router,… derzeit noch nicht absehbar sind und ernstzunehmende Studien hier durchaus von negativen Auswirkungen ausgehen, sind wir bemüht, diese Strahlung möglichst zu vermeiden. 

Derartige Geräte sollten deshalb nach Möglichkeit generell während des gesamten Aufenthaltes im Schulgebäude und auf der Schulliegenschaft ausgeschaltet bleiben.

4. VERHALTEN NACH dem UNTERRICHT und in der ÖFFENTLICHKEIT:

Gute Umgangsformen (Grüßen, Verhalten unserer SchülerInnen z.B. auf dem Schulweg, bei den Bushaltestellen oder im Bus) und unser äußeres Erscheinungsbild (angemessene Kleidung) prägen unser Bild in der Öffentlichkeit.

5. KLASSENSPEZIFISCHES für die KLASSENCHARTA

